
„Hilfe, die Freiheit schafft“ – 
INKLUSIO Ambulante Dienste 
begleitet Menschen auf ihrem 
Weg zurück ins Leben 

Manderscheid 
Ein junger Mann, der nach Jahren der Unsicherheit 
zum ersten Mal wieder pünktlich zu einem 
Vorstellungsgespräch erscheint. 
Eine Frau, die nach einer schweren Depression 
ihre Wohnung hält – und lernt, wieder Freude an 

kleinen Dingen zu empfinden. 
Ein Klient, der sagt: „Ich bin froh, dass ich bei Inklusio bin. Hier wird nicht über mich 
bestimmt, sondern ich fühle mich gesehen und wertgeschätzt.“ 

Solche Geschichten sind es, die bei INKLUSIO Ambulante Dienste in Manderscheid 
jeden Tag geschrieben werden.

Seit mehr als einem Jahrzehnt begleitet der freie Träger Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, Autismus, ADHS, Suchterkrankungen und geistigen Beeinträchtigungen – 
mitten in der Eifel, dort, wo Unterstützung oft schwer zu erreichen ist. 
Was als kleine Initiative begann, ist heute ein multiprofessionelles Team mit einem klaren 
Ziel: 
Freiheit ermöglichen – für Menschen, die oft am Rande der Gesellschaft leben.


Vom Einzelkämpfer zum Team aus Überzeugung 
2010 startete Gründer und Leiter Peter Wilhelm Klein allein – mit dem Wunsch, 
Menschen nicht nur zu betreuen, sondern sie wirklich zu verstehen. 
Heute ist INKLUSIO ein Träger mit Fachkräften aus Psychologie, Sozialarbeit, Therapie 
und Pädagogik. Mit festen, verlässlichen Bezugspersonen für jede Klientin, für jeden 
Klienten, baut INKLUSIO Sicherheit, Stabilität und neuen Lebensmut auf. 
Das Team arbeitet aufsuchend – in Wohnungen, auf Dörfern, in Kliniken, an den Orten, wo 
das Leben tatsächlich passiert.

„Wir begegnen den Menschen dort, wo sie sind – nicht nur räumlich, sondern auch 
seelisch“, erklärt Klein. 
„Unsere Arbeit bedeutet: zuhören, aushalten, anstoßen – und dranbleiben, auch wenn es 
schwierig wird.“

Diese Haltung prägt den Leitgedanken von INKLUSIO: 
„Hilfe, die Freiheit schafft.“ 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Denn Teilhabe entsteht nicht durch Kontrolle, sondern durch Vertrauen, Beziehung und 
echter Nähe.


Menschen, die sichtbar machen, was sonst verborgen 
bleibt 
Die Klientinnen und Klienten von INKLUSIO sind oft feinfühlige Seismografen unserer 
Gesellschaft. Sie spüren, wenn Leistungsdruck zu groß wird, wenn Einsamkeit wächst, 
wenn Strukturen nicht tragen. 
Was viele innerlich fühlen, zeigen sie sichtbar – durch Krisen, Symptome oder Rückzug. 
„Sie sind keine Randfiguren, sondern Spiegel unserer Zeit“, sagt Klein. 
„Wenn wir ihnen zuhören, lernen wir auch etwas über uns selbst.“


Fachlichkeit mit Herz und Sachverstand 
Trotz der emotionalen Tiefe bleibt die Arbeit hochprofessionell: 
INKLUSIO wurde vom Deutschen Innovationsinstitut für Nachhaltigkeit und Digitalisierung 
als „Arbeitgeber der Zukunft“ ausgezeichnet – ein Zeichen für Qualität, Innovation und 
Menschlichkeit im Sozialbereich. 
Das Team arbeitet nach modernen Ansätzen wie dem Recovery- und Empowerment-
Modell, systemisch und traumasensibel, stets mit dem Ziel, Menschen zu stärken, nicht 
zu steuern. Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, wie gewünscht zu ermöglichen.


Ein Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenhalt 
Wer Menschen stabilisiert, stabilisiert auch Gesellschaft. 
Jede verhinderte Klinikeinweisung, jede gesicherte Wohnung, jeder gewonnene 
Arbeitsplatz spart nicht nur Kosten – sie schenken Lebensqualität, Sinn und 
Zugehörigkeit. 
So versteht sich INKLUSIO nicht nur als Dienstleister, sondern als Teil der 
Daseinsvorsorge: als Brücke zwischen Hilfebedarf und Hoffnung, zwischen Krise und 
Neubeginn.


Eine Vision, die weiterwächst 
Heute begleitet INKLUSIO Menschen in mehreren Landkreisen der Region: Bernkastel-
Wittlich, Vulkaneifel, Bitburg-Prüm und Cochem-Zell. 

Die Vision bleibt klar: 
Teilhabe statt Fürsorge.  
Menschlichkeit statt Bürokratie.  
Zukunft statt Stillstand.
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Denn manchmal beginnt Freiheit mit einem einfachen Satz: 
„Ich traue mich wieder raus.“


🟠  Kontakt: 
INKLUSIO Ambulante Dienste 
54531 Manderscheid 
📧  info@inklusio-dienste.de
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